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Bei dichtem Schneetreiben Angriffe aufgesangea
Sur Raum Shitomlr uud Koroste« mache« eigene Angriffe gute Fortschritte

der Ostfront werden keine Kämpfe von Bedeutung ge-Aus dem Führerhauptquartier, 10. Dez . 1943.
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt:
Bei Kertsch stürmten eigene Stoßtrupps eine wichtig« Höhen»

kuppe . Feindliche Boistöße am Brückenkopf Cherson blieben er¬
folglos.

Im Raum südwestlich Krementschug wurde auch gestern bei
dichtem schrie treiben stiwer gekämpft . Es gelang , die zahlreichen
starkenA ' g -iffe der So vjets größtenteils im Gegenstoß auszufangen.
In einigen Einbruch - st -llea stnb die Kämpfe noch tn vollem Gange.

Im Abshni t von Tiche kissy führte der Feind erneut heftige
Aag iff -. Im Raum von Shitomir und Korosten machte der eigene
Angr ff trotz verstärkten feindlichen Widerstandes gute Fortschritte.

Zw s.hen P ipset und Beresina , sowie am Dnjepr nördlich der
B r siaamüavung wurden mehrere starke Angriffe des Feindes
abgewehrt, einige Einbrüche abgeriegelt und Bereitstellungen der
Sowjets durch zusammeogesaßtes Feuer zerschlagen.

Bon
meldet.

Bei den schweren Abwehrkämpfen der letzten Wochen im mitt¬
leren Frontabschnitt hat sich die schlesische 102 . Iafanterie-Divi-
sion von Bercken besonders ausgezeichnet.

Im Westabschnitt der süditalienlschen Front setzte sich der Feind
beiderseits der Strotze nach Cassino in den Besitz einiger Berg¬
rücken . Nach wechselvollen Kämpfen wurde dort die eigene Ber-
teidigungssront um einige Kilometer zurückoerlegt.

Im Ostab 'chnitt unternahmen die Briten mehrere zum Teil von
Panzern unterstützte schwächere Borstötze, die sämtlich scheiterten.

Ueber dem süditalienischen Frontgebiet schoß Flakartillerie der
Luftwaffe neun feindliche Flugzeuge ab, zwei weitere wurden

durch leichte deutsche Seestreilkräste über dem Mittrlmeer vernichtet.
Sicherunasfahrzeugr eines deutschen Geleits mehrten in der ver¬

gangenen Nacht vor der niederländischen Küste einen Angriff
britischer Schnellboote ab und schoflen zwei von ihnen in Brand.

2 Jahre Krieg in Ostasten
s In ganz Japan feiert man in diesen Tagen den zweiten Jah¬
restag des großostasiatischen Krieges , dessen Beginn mit dem
spanischen Schlag aus die USA .-Pazifikslotte in Pearl Harbour
>m 7 . Dezember 1941 datiert . Zum Ausbruch des Krieges war
ls durch das Verbalten Roosevelts gekommen . Die Verhand¬
lungen des Jahres 1941 in Washington, zu denen Japan zuletzt
»en Sondergesandten Kurusu aüordnete, suchten einen Ausgleich
ju finden . Roosevelt wellte aber den führenden Ostajienstaat Japan
jiiederschlagen und dam .t die Möglichkeit einer Herauslösung des
-stasiatisch-n Marktes aus dem System der plutokratischen Welt-
imterwersung im Keim ersticken. Zuerst versuchte man in Ge¬
meinschaft mit England die japanische Flotte in einem untrag¬
baren Verhältnis gegenüber den anglo -ameriranischen Flotten - -
^reitkräften zu halten und stellte im Flottenvsrtrag von
Washington die Kräfte Amerikas und Englands der jungen japa¬
nischen Flotts in einer mehr als dreifachen llebermacht entgegen.
Nach der Kündigung dieses Eewaltdiktates durch Japan wurde
die endgültige Auseinandersetzung, von Washington und London
aus gesehen , nur noch eine Frage der günstigsten Gelegenheit
und der Zeit . Nun stand Japan aber im Dezember 1941 bereits
sechseinhalb Jahre im Chinakonflikt. Jetzt glaubte man in
Washington den richtigen Zeitpunkt zu haben und neben wirt¬
schaftlichen Maßnahmen gegen Japan wurde bei den Be¬
sprechungen durch Noosevelt und Hüll in demütigender Weise
mit den japanischen Verhandlungspartnern umgegangen. So kam
es, daß Japan mit der Kriegserklärung den ersten gewaltigen
Schlag bei Pearl Harbour tat und die Grundlagen sür den
Siegeslauf des ersten Kricgsjahres schuf . Es kämpfte für die
Befreiung Ostasiens und bezwang riesige Räume . Noch stehen
die japanischen Kriegserfolge in guter Erinnerung.

Im Jahr 1943, im zweiten Kriegsjahr , ist der Krieg mehr auf
der Stelle getreten . Die im August 1943 in Quebec in Kanada
«u Ende gegangene Feindkonferenz hatte neue Pläne der Gegner
Japans reifen lassen , die jetzt durch die Beschlüsse von Kairo
ßu utopischen Märchengebilden ausgestaltet wurden. Lord Louis
Mountbatten , der sich in Kairo an der Seite Churchills sehen
ließ, war in Quebec als gemeinsamer Oberbefehlshaber aller
Kegen Japan aufgebauten Fronten von Alaska über Hawai,
Australien , die Salomonen bis Burma , dazu das China Tschiang-
kaischeks, bestimmt worden. Bisher ist es nicht zu einem kom¬
binierten Vorgehen aller Fronten gleichzeitig gegen Japan ge¬
kommen. General Mac Arthur hielt an seiner Strategie des
schrittweisen Vorgehen von Insel zu Insel fest und ist in sech¬
zehn Monaten nur wenig über die Salomonen und Nou -Eeorgia
chinausgekommen . Seine mit hohen Verlusten erkaufte Landung
auf Vougainville in der Kaiserin - Augusta -Bucht brachte ihn sei¬
nem nächsten Ziel, Rabaul auf Neu-Pommern, nur um wenige
Seemeilen näher . Auch der von Admiral Nimitz gestartete An¬
griff im mittleren Pazifik mit den sehr verlustreichen Landungen
lauf den Inseln Makin und Tarawa der Gilbert -Gruppe stellt
sichnicht als Operation eines großen gemeinsamen Planes , son¬
dern als Einzelaktion dar , die neben den schweren Mannschafts-
« erlusten den Amerikanern erhebliche Einbußen an Schiffs¬
material , besonders an Flugzeugträgern , brachte.

Die Amerikaner haben ein volles Jahr gebraucht, bis sie ihre
schweren Verluste bei Pearl Harbour am ersten Kriegstage be¬
kannt gaben. Auch jetzt schwrck .en sie sich weitgehend über ihre
sneuen Verluste in den Schlack n im Südpazifik beharrlich aus.
sllm so prahlerischer sprechen sic - on ihrer Absicht, dis japanische
jSchlachtflotte zum Kampf her- ulocken . Der Großostasienkrieg
!ist in erster Linie ein Krieg ' See. Er wird auch durch die
lgroße Entscheidungsschlacht zur See abgeschlossen werden. Die
nur wenig durch die bisherigen Kämpfe in Mitleidenschaft ge¬
zogene japanische Kriegsmarine wird an die Tradition des
großen Seehelden von Tsushima, des Großadmirals Togo, an¬
zuknüpfen wissen.

2m letzten Jahr zeigte sich vor allem die Eroßoffensive der
japanischen Diplomatie , der es gelang, die verwandten Nationen
sin freiwilliger Gemeinschaft um sich zu sammeln . Es müßte ausidie Dauer Japans Kräfte -übersteigen, dem Angriff der pluto«.
LratiiLsn Mächte standrukalten und oleickneitio einen Krieo in!

WK -S2S-—- - - .

sCyina zu führen , wenn in Ostasien selbst sein Kampf keine!
Unterstützung fände. In dieser Erkenntnis hat Ministerpräsident-Tojo cs als seine vordringlichste Aufgabe betrachtet, das Idealseiner neuen Lebensordnung allen Völkern des ostasiatischen Rau - !
mes nahezubringen und in den Nationen , die früher zum Teil!
mit Mißtrauen nach den letzten japanischen Siegen fragten oder!
gar , wie China , dem Reich der ausoehenden Sonne in offener;
Feindschaft gegenüberstanden, gleichberechtigte Freunde zu ge¬winnen . Die Reisen, die den ersten Staatsmann Japcns durch

-" anz Ostasien führten , nicht nur nach Mandschukuo , das seit sei - !
---er Entstehung als zuverlässiger Partner der japanischen Politik-
gewirkt hatte , sondern auch nach Nanking, in das befreite Burma

« nd auf die Philippinen , bahnten den Weg zu dem großen Kon¬
greß der ostasiatischen Nationen , der Anfang November in Tokio
stattfand , und der einer gewonnenen Schlacht glcickzusetzen ist.2m ersten Jahr des Krieges kämpfte Japan allein für die Be¬
freiung Ostasiens — heute steht ganz Ostasien um Japan ge¬schart, um die Früchte der Siege zu verteidigen, die Japan für
Ostasten errungen hat . Die chinesischen Reaktionäre in Tschung-
ting , dis -als einzige Verräter an der gemeinsamen Sache noch
nicht erkannt haben , welche weltgeschichtliche Stunde heute für
Ostasien geschlagen hat . werden auf die Dauer nicht gegen den
ps

'trom schwimmen können , der bereits eine halbe Milliarde
Menschen trägt und der ' auch Indien ergreifen wird . Japans
Führung weiß, daß die entscheidenden Schlachten noch geschlagenund gewonnen werden müssen . Es hat sich hiefür in den Per«
kündeten Ostasiens und in den dortigen Rohstoffgebieten
Voraussetzungen dafür geschaffen.

Tokio gedenkt der Helden an der Front
DNB Tokio, 9 . Dez . Die Hauptstadt Japans beging den zwei»,len Jahrestag des Großostasienkrieges mit einer Reihe von;Vc canstaltungen , die durchweg dem Gedenken der Männer ansder Front galten und aus ein erneutes Bekenntnis zum totalen

Einsatz bis zum Endsieg abgestimmt waren . Um 11 .3k: Uhr wid- -
mete die Nation eine Minute dem stillen Gebet für den SiegZ
7>m weiteren Verlaus des Tages wurden Liebesgaben und Briefefür die Soldaten abgesandt. Die japanische Frauenvereinigung!hielt eine Luftschutzübung ab . Der 8. Dezember war ferner der
Stichtag für die Mobilisation von 15 Millionen Mitgliederndes Großjapanischen Jugendbundes , die für die Landgewinnung
eingesetzt werden, sowie für die Unterstützung der nationalen
Sparbewcgung und anderer Aufgaben,, die die Kriegsführungfordern . Um 19 .20 Ahr sprach Premierminister Tojo über
javanischen Rundfunk.

Wie an der Kandalakschafront gespart wurde
DNB Berlin , 8 . Dez . An der Kandalakschafront halfen sich

unsere Truppen beim Vunkerbau sür den Winter zunächst mit
den primitivsten Mitteln . Holz gab es in den riesigen Wäldern
der Oedmark Lapplands genug, doch fehlte es vor allem an
Fensterglas und Dachpappe. Unsere im Improvisieren einfalls¬
reichen Soldaten erfanden daraufhin die Fenster aus ge¬

schickt zusammengestellten leeren Flaschen. Als . Ersatz für
Dachpappe verwendeten sie Holzschindeln , die sie sich mit
selbstgebastelten „Schindelmaschinen" schnitten. Später
verfertigte die Sügerei eines Gebirgskorps die Schindeln im
Großen. Sie schnitt im Laufe des Jahres nahezu eine Million
Schindeln . Da etwa 50 von ihnen einen Quadratmeter Dach er¬
geben, konnten demnach rund 20 000 Quadratmeter Dach an die
kämpfende Truppe geliefert werden, die für etwa 1000 Hüttendie sonst mehr als 2000 Kilometer aus der Heimat heranzuschaf¬fende Dachpappe ersetzen . Zur LZesestigüng der Schindeln werden
an Stelle von Nägeln Stifte aus dem sonst nicht mehr zu ver¬
wendenden Draht der Preßstroh - und Heuballen eingeschlagen.Tie Schindeldächer haben sich ausgezeichnet bewährt . Darüber
hinaus ersparen sie der Heimat wertvollen Rohstoff und Trans¬
portraum.

Wöchentlich 2209 Choleraopfer . Aus amtlicher Quelle gehthervor , meldet dre Dubliner Zeitung „Irish Preß " aus Kalkutta.Dag dort in letzter Zeit rund 2200 Inder allwöchentlich der Cho¬lera zum Opfer fielen . Soweit sich genaue Angaben für dieProvinz Bengalen ermitteln ließen, stürben in dieser Provinzpro Woche 4000 Menschen an Cholera.

Eine andere Alternative als die zwischen der Volschewistieruuades Kontinents und der Neuordnung Europas i : .Zeichen des deutschen Sieges gibt es nicht. Der Sie¬der europäischen Nationen unter Führung Deutschlands ist de«
einzige Weg, der in die Zukunft weist.

Reichspressechef Dr . Dietrich.

Das deutsche Volk soll in der Sowjetunion fronen
Die politischen Forderungen Stalins auf der Konferenz in Teheran

Stockholm , 10. Dez . Der R -if, der auf die überhitzte Vorftellungs-
well und die ins grenzenlose vorgistoßenen Wunschträume der
Engländer und Nordamerikaner schon wenige Tage nach dem
Abschluß der Konferenzen von Kairo und Teheran gefallen ist,
macht seine abkiihlende Wirkung immer fühlbarer.

Der triumphierende Tag der Moskauer Presse, die unumwunden
Stalins Sieg über seine beiden Partner feiert, die wild-gehässigen
Drohungen der sowjetischen Blätter und des Moskauer Nachrich-
tendtenstes gegen Finnland, der politische Handstreich des Kreml
gegenüber der serbischen Emigranienregierung und den Balkan
im allgemeinen , !uad schließlich die eiserne Ruhe und die selbstbe¬
wußte Verächtlichkeit , mit der Deutschland auch diesmal wieder
das ganze agitatorische riesige Aufgebot rings um die Konferen¬

zen geantwortet hat, haben ihren Eindruck nicht verfehlt. Die
Stimmen, die zur Besinnung rufen, mehren sich auf der Seite
unserer Feinde . „ Hitlers Armeen find nach viereinhalb Jahren
Krieg von sehr viel höherer Kampfmoral beseelt , als es die des
Kaisers waren "

, erklärt warnend „Daily Expreß".
Was die politischen Forderungen Stalins in Teheran betrifft,

so bringt die in dieser Beziehung stets gutmiteriichtete und der
Londoner Sowjetbotschaft nahestehende linksradikale englische
Zeilschrist „Tribüne " einige ou schlutzceiche Erklärungen . Stalin
habe den sowjrtlschen Standpunkt in bezug auf die Westgreoze
de » Sowjetunion rücksichtslos zur Geltung gebracht. Ferner habe
er einrn detaillierten Plan vorgelegt , wonach das deutsche Volk
während einer Reihe von Jahren , nach Jahrgängen eingeteilt,
„nach der Sowjetunion mobilisiert werden solle, um die zerstörten
Gebiete wiederaufzubauen " .

Finnland zu Stalins Heuchelei
DNB Helsinki , 8 . Dez . In politischen Glossen nimmt „Huf-

vudstadsbladet " und Suoinen Sozialdemokratti " zu dem Tehe¬rans ! Kommunique auch von Stalin Unterzeichneten Bekennt¬
nis , gegen Sklaverei und Tyrannei für die Demokratie kämpfen
zu wollen , Stellung.

Sollte man diesen Wandet etwa , so wirft das Blatt die Frage
aus, als bolschewistische Lhamäleoiiliant betrachten? Nein , so

sllhrr „ î uomen Sozialdemokratti " in diesem Gedanken fort , diL
Sowjetunion ist dadurch noch in keiner Weise eine Demokratie
geworden, daß Amerika und England sich zu ihr geschlagen haben.Es dürfte wohl erlaubt sein , zu lächeln, wenn Satin heute plötz¬
lich gegen Tyrannei zu kämpfen vorgibt , sein heutiger Bundes¬
genosse England habe ihn des Liieren allzutreffend charakteri¬
siert, was man zumindest in Finnland noch nicht vergessen habe.Im Jahre 1940 noch erklärte Churchill : „Die Heldenhaftigkeit,mit der sich Finnland dem riesenhaften Tyrannenstaat der Sow¬
jetunion und seiner Kriegsmaschine entgegengesetzt hat , gab allen-
kleinen Völkern wieder neuen Mut . Die Sowjetunion , so er¬
klärt „Suomen Socialdemokrati " hat sich bis heute nicht ge¬ändert , wem: auch Amerika und England heute ihre Mäntl der
Scheinheiligkeit ausgezogen haben . Finnland werde seinen Kampf
gegen die Tyrannei in derselben aufrechten Verteidigung , in
der es ibn begönne-» habe , fortseken bis zum siegreichen Ende.

Ein bezeichnender ZwischenfallDNB Genf, 9. Dez . Zum Besuch Hulls bei de Gaulle in Algie« '
aus Moskau berichtet die englische Wochen --zcr . lchrift „Spectator " über einen ebenso bezeichnenden wi«l -, -«' erlichen Zwischenfall.

Zu der Stunde , als de Gaulle Hüll erwartete , habe er sich inseinem Arbeitszimmer installiert und bemerkt : „Ich werde Hüllfitzend empfangen." E - r seiner Mitarbeiter habe de Gaulledarauf zu bedenken gegeben , daß es sich immerhin um denamerikanischen Außenminister handele, dieser ein älterer Herrsei und sich aus einer anstrengenden Reise befinde. „Nein"
, er-widerte de Gaulle , „ ich werde ihn sitzend empfangen, als Präsi¬dent des Rates , der Frankreich vertritt ." Ein Augenblick be¬tretenen Schweigens folgte, » u : l . ttau,«- M eryov,

zum Fenster hinausblickte und sagte : „Ah , da kommt ein Wagen.
Ich glaube es ist Hüll. 2a , es ist Mr . Hüll. Ach , und was sehe
ich ? Da steht schon General Eiraud auf der Treppe , um ihn zu
empfangen !" — „Was ?" Habe der darauihin nicht mehr fitzende
de Gaulle ausgerufen , und sei sofort zur Vorfahrt gerannt . Auf
diese Weise, bemerkt „Spectator "

, sei Hüll höflich empfangen
worden.
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i Die Verluste der Sowjets m de« 1. Abwehrschlacht an der
Smolensker Rollbahn

DRV Berlin , 7 . Dez . Schon in der 3 . Abwehrschlacht an der
SmolewskerRollbahn erlitten die Sowjets infolge des außer¬ordentlich wirkungsvollen Feuers modernster Geschütze und Wer¬fer sowie der schnellfeuernden Maschinenwaffen blutige Ver
laste von unvorstellbaren Ausmaßen.

In der nun zu Ende gegangenen 4 . Abwehrschlacht haben die« tch nicht annähernd zu schätzenden feindlichen Verluste , die inden vorhergehenden Kämpfen entstandenen noch bei weitem über-
troffen . Viele der mit sturer Beharrlichkeit immer wiederholtenkindlichen Angriffe wurden schon in der Bereitstellung durch
Magartiges Vernichtungsfeuer zerschlagen oder brachen im
Sperrfeuer vor Erreichen unserer vorderen Linien zusammen.Noch schwerer waren die Verluste der feindlichen Verbände de-en es unter großen Blutopfern gelang, bis an unsere Abwehrellungen heranzukommen, wo sie dann im Nahkampf von den
heldenhaft kämpfendeneigenen Truppen zurückgeschlagen wurden.Dre wenigen feindlichen Kampfgruppen aber, die Einbrüche in«nsere Stellungen erzielten , wurden bis auf geringe Reste , denen Lder Rückzug gelang , durch sofortige Gegenangriffe vernichtet.
,

Einen Anhalt für die Blutopfer , die der Feind völlig nutzlosln der 4. Schlacht an der Smolensker Rollbahn gebracht hat . bie¬tet eine Zahl , die jetzt von der in diesem Abschnitt kämpfendendeutschen Armee gemeldet wird : Unsere Truppen zählten nachAbschluß der Kämpfe innerhalb der eigenen Linien 7596 tote
Bolschewisten . Die Zahl dieser festgestellten Toten ist selbstver-ländllch nur ein kleiner Bruchteil der Gesamtverluste der Sow
fets . Sie gibt aber ein Bild von der Größe des AbwehrerfolgesUnserer im Raum westlich Smolensk in fortgesetzten schwerenKämpfen bewährten tapferen Infanterie - . Panzergrenadier und
Sturmdivisionen.

Mit dem Ritterkreuz ausgezeichnet
DNB Berlin . 8. Dez . Der Führer verlieh auß Vorschlag des

Oberbefehlshabers der Luftwaffe , Reichsmarschall Eöring , das
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an Generalmajor Flacher.
Chef des Eeneralstabes einer Luftflotte.

Generalmajor Hermann Flacher, 1901 in Stuttgart ge¬
boren , hat sich als Chef des Stabes eines Fliegerkorps bzw . eines
Luftwaffenkommandos, gestützt auf ungewöhnliches Können und
reiche Erfahrungen in den Feldzügen gegen Frankreich und Eng¬
land wie im Kampf gegen die Sowjetunion , in vorbildlicher
Weise bewährt und hervorragenden Anteil an den Erfolgen des
Fliegerkorps gehabt. Im Ostfeldzug trat seine Fähigkeit zur
Improvisation und zu schnellen und kühnen ^Entschlüssen beson¬
ders hervor . Daneben zeichnete er sich durch persönliche Tapfer¬
keit und Einsatzsreude wiederholt aus . Bevor er in seine jetzige
wichtige Dienststellung berufen wurde , bewährte er sich als Kom¬
mandeur einer Luftwaffen -Felddtviston in schweren Abwehr¬
kämpfen an der Ostfront als Truppenführer von besonderem
Format.

Ferner an Major Walter Stein, Bataillonskommandeur in
einem Erenadierregiment . Er wurde 1915 als Sohn eines Ober¬
leutnants der Gendarmerie in Kork (Kreis Offenburg ) geboren,
hat bei einem feindlichen Einbruch östlich Newel eine beherr¬
schende Höhe aus eigenem Entschluß zurückgewonnen. An der
Spitze von nur 20 seiner rheinischen Grenadiere griff er die auf
der Höhe stehenden 300 bis 400 Bolschewisten mit der blanken
Waffe an und warf sie zurück, wobei die Sowjets schwere Ver--
luste erlitten.

' Mit de« Ritterkreuz ausgezeichnet
DNB Führerhauptquartirr , 7 . Dez . Der Führer verlieh das

Ritterkreuz an Major Georg Ragenast, Bataillonskomman-
d̂cur in einem Grenadierregiment . Er wurde 1909 in Weigel¬
hofen (Kreis Ebermannstadt ) geboren, hat östlich Orscha mehrere
Tage lang einen Brückenkopf in erbitterten Kämpfen gegen
starke feindliche Uebermacht gehalten und dadurch die plan¬
mäßige Zurücksührung größerer deutscher Verbände mit allen
Waffen und Fahrzeugen ermöglicht. Auch an dem Abwehrerfolg
in der dritten Schlacht an der Smolensker Rollbahn , den der
Wehrmachtbericht am 23. November meldete, hatte er mit seinem
Grenadierbataillon aus Schwäbisch Gmünd hervorragen¬
den Anteil.

Schwarzwälder Tageszeitung

Kurznachrichten
ums 12UU. Leiiluugser >üchtiguugswerk im Reich . Anläßlich des

Anlaufens des 1200 . Leistungsertüchtigungswerkes im Reich und
des 100. Berufserziehungswerks im Reichsgau Wien führte die
Deutsche Arbeitsfront in Wien einen Reichsappell für alle Schaf¬
fenden durch.

Im Mittelpunkt der Kundgebung stand eine Rede de Reichs¬
organisationsleiters Dr . Ley und eine Ansprache des Reichs¬
leiters von von Scknrach.

2 SU. uusrsicg einer kroatischen Jagdstaffel . Eine an der Ost
front eingesetzt Staffel kroatischer Jagdflieger errang am 5. De¬
zember den 250. Lustsieg . In vielen Luftgefechten haben die
kroatischen Jäger sich durch hervorragenden Schneid an der Seite
ihrer deutschen Waffenbrüder ausgezeichnet und sowjetischen Flie¬
gerkräften in hartem Kampf schwere Verluste beiaebracht.

Neues Erdbeben in der Türkei . In den Ende November von
starken Erdbeben heimgesuchten nordostanatolischen Gebieten er¬
eignete sich neuerdings ein heftiger Erdstoß. Wie „Cummhuryet"
meldet, kamen in Erbaa 550 Personen ums Leben. In mehreren
anderen Orten wurde die Erde aufgerissen, zwei Dörfer wurden
vollständig zerstört.

Drei französische Generäle i« Algier verhaftet . Wie aus Algier
berichtet wird , hat das Algier -Komitee drei französische Generäle
verhaften lassen , weil sie an den neuen französischen Militär-
organifationen in Nordafrika Kritik geübt hätten . Unter den
Verhafteten befindet sich der bisherige Befehlshaber der fran¬
zösischen Fremdenlegion , General Lalvaus.

Flandin aus Betreibe » der Kommunisten verhaftet . In der letz-

«Das Nest
Einsätze , von denen

PK . Als der Bamillenskommanveur zu später Abendstunde
auf dem Kompaniegefechtsftand die Abschlußbesprechung been¬
dete, stans ein noch blutjunger Offizier vor einem schweren Un¬
ternehmen . Die Armee wünschte innerhalb von 24 Stunden
volle Klarheit über die Feindlage im Divisionsabschnitt, grö¬
ßere Stoßtrupps hatten ohne Rücksicht auf Augenblickslage und
Wetter den Befehl zu erfüllen.

Noch nie war Lt . L ., der an diesem Abend gerade seinen j
20jährigen Geburtstag feiern wollte, eine ähnlich verantvor-
lungsvolle Aufgabe gestellt worden . Der Auftrag war eindeutig:
Einbruch in die erkannte Stellung des Feindes , der mit etwa
20 Mann , ME .- und Pakstanden in vier voraufgegangenen,
nicht minder schwierigen Spähtruppunternehmungen ausge¬
macht war , Einbringung von Gefangenen und Zerstörung der
Bunker . Unter seinen 34 Männern , für die er nun , selbst noch
nicht in Kampf und Führung gefestigt, die Verantwortung zu
übernehmen hatte , befand sich junger Ersatz , der noch nie am
Feinde gewesen war.

Die Besprechung bewies, daß mit allem gerechnet werden
muhte. Den alten , kampfbewährten Männern des Bataillons —
durchweg norddeutschen Grenadieren — war das Unternehmen
nicht viel mehr als nun Jahre hindurch geübtes Tageshand¬
werk. Die Summe aber gerade dieses täglich und nächtlich har¬
ten Späh - und Stoßtrupp -, Graben und Wacheinsatzes ist in
ihren Ausmaßen eine so gewaltige , daß der Heimat garnicht
anschaulich genug voi Augen geführt werden kann, was der
deutsche Grenadier — nahezu ohne Atempause — gegenüber
einem mit sturer Verbissenheit an rennenden Gegner voller List
und Tücke zu bestehen hat.

Keineswegs sind es immer nur die körperlichen Anstrengungen
und die Stunden erbitterten Ringens Mann gegen Mann ttv
Grabenkampf oder in heißer Materialschlacht, die die einmalige
Leistung des Grenadiers ausmachen, sondern es sind weit mehr
noch jene Stunden äußerster Nervenanspannung und immer neuer
sich in der Ueberwindung von Schwäche , Zaghaftigkeit und Er¬
müdung zeigender Bewährung . Jene Stunden , die für den
Horchposten , 1 und 2 Kilometer vor der eigenen Hauptkampf¬
linie , in Nacht und Nebel jede Minute Tod oder Gefangen¬
schaft bedeuten können , jene Minuten , da die Männer eines
Stotz oder Spähtrupps bei völliger Dunkelheit, im Vorgehen
oder nach überanstrengendem Aufträge , Minenfelder und -Eas-
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ten Zeit ist in Französisch -Nordairika eine Reihe französischer
Persönlichkeiten auf Betreiben der Kommunisten verhaftet wor¬
den. Unter ihnen befindet sich — wie der Rundfunksender in
Algier mitteilt — der ehemalige französische Ministerpräsident
Flandin , der in Frankreich vor dem Waffenstillstand eine be¬
deutende Roll - aesvielt bat.

Oskar Meßter gestorben. Der Altmeister des deutschen Films,
Oskar Meßter , ist in Tegernsee, wo er seit vielen Jahren lebte,
nach längerer Krankheit im 77. Lebensjahr gestorben.

Die zwei größten Diamanten , die bisher in Westasrika ge¬
funden wurden , sind in London angekommen, meldet „Stockholms
Tidningen " von dort . Sie wurden im März und im Juli tu
Sierra Leone entdeckt. Der größte der beiden wiegt 530 Karat
und ist der achtgrößtc Diamant der Welt , während der kleinere
150 Karat hat.

Churchill-Standbild in Washington . Nach „Daily Expreß" soll
demnächst in Washington ein Standbild von Churchill enthüllt
werden . Es sei das erstemal seit dem Bestehen der USA .-Bundes»
Hauptstadt, daß ein Engländer solche Ehrung erfahren wird . Pom
USA . -Standpunkt verdient er sie auch ; denn es gibt keinen eng¬
lischen Ministerpräsidenten , der auch nur annähernd so viel zur
Schwächung Englands und zur Vermehrung des USA .-Kolanial»
besitzes und der USA .-Weltmacht deigetragen hat wie Churchill.)

Jnsluenza -Epedemie in London. Reuter berichtet über ein«
schwere Influenza - Epidemie in London. Acht von neun Gerichts¬
höfen hätten geschlossen werden müssen , weil viele Richter er¬trankt waren . Die Geschäftshäuser und Fabriken meldeten zahl¬
reiche Personalausfälle.

war leer!
niemand spricht

ien zu parieren haben, ober jene Augenblicke auch , in denen
der Feuerschlag ruitt» um die eigene Deckung das Erdreich auf¬
wühlt oder gegnerische Veunruhigungsfeuer gar nur das Ta¬
geshandwerk zwischen den eigenen Linien störend begleitet.

Auch für Lt . L. und seine braven Männer waren unzweifel¬
haft wieder jene Stunden vor dem Aufbuch die schwersten. Wer
ermißt daheim die Härte des Augenblicks , in dem es dann
zwischen Feuerschlag und Einbruch in die feindliche Stellung
noch ein letztes Mal das eigene Ich zu überwinden gilt ! Ge¬
lingt dann ein großer Schlag, so erfährt es vielleicht die Hei¬
mat , bleibt er aber aus , so geht die Kenntnis davon nicht Wer
die eigenen Gräben hinaus.

Auch diesem Unternehmen sollte der letzte Erfolg versagt
bleiben . In großartigem Zusammenspiel aller Kräfte rollten
Einsickerung in die Vereitschaftsstellung, Feuerschlag und flan¬
kierender Feuerschutz fast auf die Minute genau ab . Nun galt
es, die erkannte Stellung auszuheben, aus der noch Stunde«
zuvor ME .-Garben gesprochen hatten . In der ruhigen Hand
des Stoßtruppführers tickte die Uhr , die über die nächsten
Sekunden entschied . 34 Grenadiere waren zum soundsovieltenMale
entschlossen, mit lautem „Hurrah !" den Gegner zu packen. Die
Spannung hatte ihren Höhepunkt erreicht. Doch ohne Gegen¬
wehr sielen die Bunker den Braven in die Hand — das Nest
war leer ! Die Sowjets hatten sich zurückgezogen . Ein schon am
nächsten Tage unter eiskalten Regenschauern folgender Späh¬
trupp von mehr als 8 Stunden , noch 1 Kilometer über die ver¬
lassene Stellung des Feindes hinaus , unterstrich das Ergebnis:
Iwan hatte in diesem Abschnitt vorerst keine Angrisfsabsicht.
Seine unablässigen Anstrengungen , an anderen Brennpunkten
um jeden Preis durchzubrechen , hatten ihn aus Mangel am
Mensch und Material über Nacht zum Abzug seiner Kräfte
gezwungen.

Der Auftrag auch dieses Stoßtrupps war erfüllt , der höheren
Führung die gewünschte Klarheit erbracht. 34 Grenadiere —
und unter ihnen junger Ersatz , der zum ersten Male die eigenen
Gräben feindwärts verlassen hatte — hatten sich , auch ohne
Kampf, in einer weiteren Nacht außergewöhnlicher Nerven¬
anspannung zur letzten Bereitschaft überwunden . Aber niemand
spricht von jenen Stunden ihrer innerlichen Vorbereitung , kein
harter , ihren Einsatzwillcn krönender Kampf hebt diese Nacht
heraus . — das Nest war leer.

«r. 47-49 Hä» «8,

Kreuzworträtsel

W » »

Waagerecht : i . Nebenfluß der Donau , 5.
Europäer , 8. Musikinstrument , 9. süßes Ge¬
bäck lO . Körperteil . 12 Stadt im Ostland . 15.
Laubhaum , 16 . weibliches Haustier . — Senk¬
recht : 2 . Geflchtsteil . 3 . Element . 4 . Fluß in
Italien , 6 . Postsormular . 7 . Schulbuch , ll.
Loge ! , 13. Pflanze . 14 . Farbe.

Bilderrätsel

Silbenrätsel
a a bc ber dan de den e e e ei er» en en es
ex feh gal gel Hann bo Horn is jo ka kan land
laub licht ma men na ne ne n > nich mg no
nor nn öl pen re ri strich tat te len the tri

um va vem zi zig
Aus obigen 55 Silben sind 24 Wörter zu

bilden , deren Anfangs - und Endbuchstaben —
beide von oben nach unten gelesen — ein
Wort von Richard Wagner ergeben.

Die einzelnen Wörter bedeuten:

1 . männlicher Vorname , 2 . Gelege, 3 . Stadt
an der Ostsee , 4. Wurm , 5. italienischer Natur¬
forscher , 6. gestampfter Fußboden , 7 . Feind¬
schaft , 8. Laübbaum . 9. Tierprodukt . 10 . Wein¬
pflanze , 11 . Blätter eines Baumes . 12 . Oper
von Wagner . 13. Gefäß . 14 . Voranschlag . 15.
Verwandte . 16. Monatsname . 17 . zu behan¬
delnder Gegenstand . 18. Prüfung , 19 . Insel im
Atlantischen Ozean . 20 . nordische Schicksals-
göttin . 21 . deutsche Kastenstadt . 22. chemischer
Grundstoff . 23. kleines Wasserfahrzeug . 24.
Lampenart . (ch gleich ein Buchstabe.)

Der kluge Spieler
In einem Spielklub verlor ein Spieler bei

seinem ersten Spiel den 6 . Teil , beim zweiten
Spiel den 10 . Teil seines mitgebrachten Gel¬
des . Beim dritten Spiel aber gewann er den
3 . Teil seiner ursprünglichen Barschaft wieder.
Da stand der Spieler klugerweise auf . gab dem
Diener des Spielklubs eine Mark Trinkgeld
und ging nach Hause . Als «r hier sein Geld
zählte , stellte er fest, daß er drei Mark mehr
im Besitz hattt.

Weiche Summe hatte der Sv «t «r den
Klub mitgenommen?

Silben Kreuzworträtsel
1 r 3 !

j
s

s s
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Waagerecht : l . hoher Staatsbeamter , 4.
Unterhaltungsspiel . 6 . Wild , 7 Vogel , 9.
Schneiderwerkzeug , ll . griechischer Kriegsgott,
12 . Spießbürger . l6 . Schmetterling . — Senk¬
recht: 1 . Monat , 2 Bad in Florida , 3 . kleiner
Stör . 4. Behälter . 5 . Werk von Ibsen . 6.
Hauptstadt von Cuba , 8 Stadl am Ganges,
10 . altgriechisches Orakel, 11 . Blume , 13 . Land¬
schaft in Ostafrika . 14. Ort am Züricher See.
15 . Unwahrheit.

Ergänzung««
— rna — — auc — — elt — — afsa —
— ranu — — orwic — — enu — — obe —

— mpor — — tnd — — ade —
Durch Anfügen von Kops und Fuß bilde

man bekannte Dingwortr . Richtig gelöst , er¬
geben die gedachten Buchstaben (zuerst die
Köpfe, dann dir Füße ) , i« Zusammenhang ge¬
lesen, ein Sprichwort.

Richtig verbindenl
ben

im ge
her trägt ge

ben es de kin
lc zen das .aut oem

ihm worr ein ter
, ist wort der

Die Wörter sind durch einen zusammenhän¬
genden , nie sich kreuzenden Faden zu einex
Betrachtung von Bobs zu verknüpfen.

Auflöiunge » aus vorige, Nummer:

Kreuzworträtsel: Waagerecht : 5-
Loire , 6 . Geier , 7 Hecht , 9 Onkel , lO . Niere . 12.
Schaf . 15 . Teich , 16 . Notar . 17 . Oskar . 18.
Leder. — Senkrecht : l Bogen . 2 . Urahn . 3.
Senne , 4. Leier . 8 . Tisch 9 Orkan . 11. Hesse.
12 . Schah . l8 Foyer . 14 . Magen.

Buch st abenau stau sch : Falter — Fil¬
ter — Folter.

Sternrätsel: Alpha —Aurich—Chemie
Eisen —Nizza — Aachen.

Bilderrätsel: Hausbesitzer.
Vexierbild: Mit den Beinen unter

dem Wagen liegend : der Kops, nach rechts ge¬
dreht . am linken Bildrande.

Suchbild: Von rechts gesehen, zwischen
dem Baum und dem Landjäger . Mütze dicht
neben dem Baumstamm.

Silbenrätsel: 1 . Tugend . S. Ihle . L
Eger . 4 . Zebra . 5 . Ramsau . 6 . Eichendorss. 7.
Damhirsch . 8 Baku . S Eichenlaub . lO Iraw»
dt . ll . Diskus . lL Regiment . 13 Edmund . —'
Der Aufschub ist der Dieb der Zeit.
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Aus Stadt und Land
4 Altknsteig , den 11 . Dezember 1843

Winter in srüheren Zeiten
Dag die Natur oft Seitensprünge macht , mag aus folgendem

ersehen werden : Es hat schon Winter gegeben , die so warm
waren , dag zu Weihnachten die Rosen blühten und im März
- ie Kirschen reif wurden . Von einem sehr merkwürdigen Winter
wird in einer Chronik aus dem Jahre 1188 berichtet . Da hatten
schon im Dezember Raben und andere Vögel Junge ; im Ja¬
nuar standen die Gärten in schönster Blüte und im Februar sah
man an den Apfelbäumen kleine Früchte . Gegen Ende Mai
konnte man bereits das Getreide mähen und einfahren und An¬
hang August waren die Trauben bereits gekeltert . Solche Win¬
ter erlebte man auch im Jahre 1229, wo um Weihnachten die
Veilchen blühten , And dann im Jahre 1287, wo sich bereits zur
Mnterszeit die Bäume neu belaubten . Im Januar 1804 stan¬
den am Rhein entlang Erlen und Haselnnßstauden in voller
Blüte und die Insekten erwachten aus ihrem Winterschlaf.

Es gab aber auch, wie die Chronik weiter berichtet , Jahre , in
denen sich überhaupt kein Winter einstellte ; das war im Jahre
1807 der Fall . Auch in den Jahren 1816 war es so warm wie
wie im Sommer . Dafür gab es dann auch wieder Wintermo¬
nate , die sich durch eine fast sibirische Kälte auszeichneten . Der
strengste Winter , den Deutschland jemals erlebt hatte , war im
Jahre 1740, wo man über 60 Grad unter Null messen konnte.
Diese außergewöhnliche Kälte dauerte in einzelnen Gauen Deutsch-

, lands 16 Wochen . Nach Berichten aus damaliger seit drang der
> Frost zwei Ellen tief in die Erde ein . so daß man die Toten

nicht mehr begraben konnte , und noch im Monat Mai war die
ganze Landschaft mit einer dicken Schnee - und Eisdecke über¬
zogen . Die Bauern konnten ihre Aecker. nicht bestellen ; auch die
Ausnahme des Schiffsverkehrs war nicht möglich.

Es gab aber nicht nur abnorme Winter , sondern die Natur
machte auch sommerliche Seitensprünge . So regnete es im Jahre
1718 vom April bis Ende Oktober nicht ein einziges Mal ; auf
den Feldern wurde das Getreide versengt . In den bewässerten
Gärten blühten die Fruchtbäume zum zweitenmal . Im Jahrs
1818 versiegten vielfach wegen der großen Hitze die Flüsse . Re¬
genlos waren auch die Jahre 1830 und 1835. Im Jahre 1842
war eine derartige Hitze, verbunden mit Regenmangel , daß man
kein Futter ernten konnte und das Vieh um jeden Preis ver¬
kauft werden mußte . _ ,

Ravensburg . (Gefängnis für Milchpantscherin .)
! Line im Kreisgebiet wohnhafte Milchverteilerin hatte Vollmilch

durch Zusatz von Magermilch verpantscht . Das Amtsgericht ver-
, urteilte die Angeklagte , weil nur Fälschung in geringem Aus¬

maß erwiesen war , zu einem Monat und 50 RM . Geldstrafe.

MWlNlIWII zuWÜllMkN
Zu We bnachten soll vor allem der Besuch der uwquartirten

Bolksaeru ss n durch ihre in den luftgefährdeten Geb eten ve»
bli innen nääst 'n Angehörigen und d e Vereinigung der
auswärts Beichasiigten m 't ihrer Jam lie ermöglicht weiden.
AZst , ebbare R >sen müssen wegen der starken Bel » stuig
der R icksbahn mir knegs - und lebenstüchtigen Trar sparten

^ <msaesch >oss,n werden.
Zu k» e> m Zw >ck wird für alle Reisenden vom t S . D zem-

1 der 1843 bs 3 . Januar 1944 eiNjchltrßlIch ein Reisegeneh-
vngungrverfahren du chg . füh ' t.

Aus der folgenden Uebersicht sind die zugelossenen Reisen
w d die sür die Genehmigung in Betracht kommenden Stellen
ersichtlich:

H ' nrhmigvuiirfrele Reisen
s ) I > Pe . so enzügen su cht D- und Eilzüge) aus Eritfer-

nungen bis >00 Ta isk lorneier.
b ) Bon Schwerin ieasbeschödtzten mit amtlichem Ausweis
e) Aut Ntz - und B zu ksk irten (Lösung nur gegen eine

Defche n gu g der eigenen Behörde , Pwleistelle vom
A - es ouwckits (nur sür eigene Gesol^schofisinitglieder)
u> d von Berufsdammern.

6 ) Ins Uor'ge Zeitk liten Saiten werden nur Entfernun-
j gen bis 00 T r>skilom»ter ausgegeben.

e ) Aus Fah ptkiseimühigutig, sonnst di>se nach dem Ta-
^ ns nur gegen emen vorgesch. i denen A 1r »q gewährt
s wird (ArbZierrlickfahtkarlen; zum Besuch B . rwundeter
! usw .)
' t ) Aus Wkhrmochtssahrschein und Wehrmachtrsahrka te

g ) Auf Ltlibeiufangs - oder Entlassungsschein des RAD
rwü der HZ.

d ) R isen nach d ?m Ausland und vom Ausland mit
^ durckaehenden Fahrausweisen

i) In Sonderzügen.
L G n hmi nnaspflichtioe Reisen

Reise w ck_ Besmein ' a » '>q
1 . t t , >>l , 2 ejchasts - u -.d

Berujsl eisen

^ L. Reisenzupersönl.Zwecken
l . Besuch d»r ousluftqe-
fäbrdeten, oder zeriiörten
G beten uwquartieiten
Eh gatten, Eil . rn u. der
so st im elterlichen Haus¬
halt lebend N I ^ end¬
lichen , sofern die um-
qualtterung nachgemiesen
oder glaubhaft gemacht
werden kann.

B >ickei» gang >ur » . n . < al ge Htn-
und R cksahrt noch vor eschrte-
benemMuiier (aufgewöhnlichem
Papier ) der eigenen Behörde
Part - lstelle vom Kreis aufwärts
(nur sllr eigene Gefol^schasismt-
gliedersund oonDerusskammern
Bestätigung der NLB . aufoor-
geschriebenem Anbag des An¬
tragstellers, wohin die im Antrag
benm ntenAngehörtgenumquar-
tlert stad.

2«) Besuch des getrennt le-
b » den Ehegatten, wenn
dieser dienstverpflichtet ist
od r aus einem andern
Grunde auswärts aibel-
1 - 1 ( Eoakuieiung de»
Petr »des, Abordnung
von Beamten usw.)

Polizeiliche Bescheinigung gegen
die B scheinigung des Betriebes
darüber, wo der Btrebsange-
hörtge beschäft gt tst und wo sein
Ehegatte wohnt , ß - -

10 Zahre KdF .-Arbeit im Kreis Calw
Kreisleiter BStzuer sprach zu Werkfchoff üben und Soldaten

In dtisen Togen ist die N8 .- Gemeinschaft „ Kraft durch Freude"
IO Iohie l tr g . worden . In unserem bekonvll ch an der Sp ' tz der
Firmderre . k . hirgrbtet » WÜrbemtergs st . hend ' N Kreis Calw
ha » die Ardrit der NSG . „ Kraft durch Freude " schon bald nach
ihrer Gründurg eingesttzt . Wir groß der Etrfluß dieses gewallt»
gen Kulturweikes des Führers auf d s L - ben der Hetmot ist,
mögen einige Zahlen aus der Kriegsarbeit der NS .- Gemeinschosr
„Kraft durch Freude " in unserem Kreis veranschaulichen . 8 >tt
Krirgsbeg 'vv bis heute hat hier dos Feierobendwerk zur Be¬
treuung der Werkschossendev 243Veranstottu gen mit
einer Beiuckerzähl vou 72981 Dolksgerioflm durchgrsührt . Hinzu
trrt ' N 53 Veranstaltungen (Vorträge , Dorfobende , Morgens . irin
und Kubwfi nveranpaliungin ) des Drutscheu Voikrbtldungswerks,
die von 12 ISO Volksgevvff n besucht wurden . Im einzelnev oei-
mittelte dr s F . t ' kabendwerk 97 Thrateroussührunoen (Besucher¬
zahl : 32 767 ) , 45 Konzerte (Besuckrerzahl : 11780 ), 81 Barietever-
onstollunge , iDesuchrrzahl : 25208 ) und 20 u . t,r dem Begriff
Volkstum -Brauchtum stehende, der praktischen Bolkstumsorbeti
im Krtrg - geltende Veranstaltungen , welche von 3226 Dolksge - ,
«offen brsucht waren . Zur Truppen bet reu un g, vorwie¬
gend in den L>zaresten unseres A etsgebietes , Hot das Feierobend-
wrrk im Verlause dieses Krieges N93 Veranstaltungen mit einer
Besucherzahl von 14l 124 Soldaten abgehalten . Dos deutsche
Volkrblld -ngswerk Kanu 173 Vorträge mit einer Brsuche -zahl
von St 547 Soldaten verzeichnen . Das Feieroberdwrrk veranstal¬
tete 35 The lerautsiihrungeri <B,iuck - rz» hl : 18805 ) , 298 Konzerte
(Besuch» - hl : 4l62l ) . L80 Bunte Avende (Besucherzahl : 48651 ),
90 voiketUmltche Veronitattungrn mit Laienpruppen (B,tuch «r-
zohl : 9500 ) und 490 Bastei » bende . Diese Zahl n , mit dn -n
unser Kreis In der KdF .-Arbeit innerhalb des Gaues in vorderst r
Linie steh», erwähnten wir einem umfasse,drn Rechenschrstsbericht
drs K .-Kreisobmaurrs der DAF .. Pg . B u r k h a r d r . Der Krets-
obm - nn » ab dn eindrucksvoll a Bericht zu E ngang «wer in der
stiibt . Turnh . lle in C >! w abgeha tenen Fe st v e r a n st a l t u n g der
REG „ K >» s >durrl Freude " ooriweni hochgesttmmt nHaus - ,das oor-
wtrgrnd n >t Ehr »ngästenv us den Lozoretten und B , trieben be itzi war.
In einer Ansprache würdigte drr Kresslrttrr , Oberbereichsleiter
Pg . Bätzner , die tn der Weltgeschichte ein « gmtlge L - istur-g der
NSS . „ Kens, durch Freude " . Jo kleiner Erkenntnis ihrer Kriegs-
ousgabe dr 'nit sie als notwendigen Ausgleich die Freude vorn »hm-
llch den Menschen , von denen die Berrährung im schwersten
Kampf und tn der härtesten Leistung gefordert wird : den Solda¬
ten vrd den Werkschoff - vden . F ende gibt neue Kraft I 8o trägt
auch „ K k F " ewen bedeutend »n Baustein zum Endsiege . Der Kreis-
leitrr gedockte dlnkbar der Großtat des Führers , die Millionen
deutscher V ensck en zu den ihnen bis dahin versagten Kulturgütern
der Nat ' or, timsrrk' te und mit „ K8F .

" die Brücke scktug, dt«

r ve G ger sötz ' d,r Kli fl n überwand Neben der politischen Füh¬
rung ist die KTF .- Aibrit tm lrtzten Jahrzehnt von größter Be-
d . utm g xewesrn . Hule wird die Kurst Im noz orotsoz oitstlschev
Deutschtord ron drr bre tev Misse des Dollus getrogen . Aus der
Seele drs Volk s sttöps » der wuhrboft geniale Kllrplrr , au»
ttrer Krott wärt st hin Wirk w Nr Ew hkeit Kriistetlir Bortz-
ner dvnkte oll »n tn d,r AIF .- Arbett unser,s Kritsr » stehend«
Männern und Fronen sür ihre große Lrlfiung und schloß wtt
dem Ssprll on die schifirrde H ' tnat : ! tr die Freude , d' tve
Krost oder gehört Dru schlondl Iw Antchtrß oo den schlicht«
F . stakt bestrtllrn Krnstlrr ter Dllrtt . Ltcaistheotrr in Etuttgaet
ew gl» nzvolles votkriüo llchrs Uvtrihollungs -Progr , mm,in deff«
Bertous sich Gesang und Torz zu «tr» m bunt »n Kranz drr Freud«
stochten.

Rundfunk am Sonntag , 12. Dezember
Rerchsprogramm : 8 .00 bis 8 .30 : Orgelmusik von Bach , Mozart.

Heinrich Becher , Reger 9.00 bis 10 00 : Musik zum Sonntag¬
morgen . 10 .15 bis 11 .00 : Vom großen Vaterland . 11 .05 bis 11 .30:
Chorlieder der Jugend . 11 .30 bis 12 30 : Beliebte Opern - und
Konzertmusik . 12.40 bis 14 .00 : Das deutsche Volkskonzert . 15.00f
bis 15 .25 : Walter Schaufuß - Bonini spielt Chopin . 15.25 bi»
16 .00 : Märchenspiel „Die Prinzessin und der Schweinehirt " . !
16.00 bis 18 .00 : Was sich Soldaten wünschen . 18 .00 bis 19.00: !
Konzert der Berliner Philharmoniker . 19.00 bis 20 .00 : Eine
Stunde Zeitgeschehen . 2015 bis 20.50 : Szenen aus dem „Rosen-
kavalier "

. 20 .50 bis 22.00 : Bunte Melodienkette.
Rundfunk am Montag , 13 . Dezember

Reichsprogramm : 8 .00 bis 8 .15 : Zum Hören und Behalten:
Lessings Lustspiel „Minna von Barnhelm "

. 9 .05 bis 9 .30 : Klin¬
gende Kleinigkeiten . 9.30 bis 10.00 : Volkstümliche Musik . 10.00
bis 11 .00 : Kapelle Willy Steiner spielt . 11 .00 bis 11 .30 : Kleine»
Konzert . 11 .30 bis 1140 : Und wieder eine neue Woche. 12.35 bis,
12.45 : Der Bericht zur Lage . 14 .15 bis 15 .00 : Kurzweil mit der>
Hamburger Unterhaltungskapelle . 15 .00 bis 16 .00 : Schöne Stim¬
men und bekannte Jnstrumentalisten 16 .00 bis 17 .00 : Aus¬
gewählte Unterhaltungsmusik . 17 .15 ' is 18 .30 : „Dies und das
sür euch zum Spaß "

. 18.30 bis 19 .00 . Der Zeitspiegel . 19.00 bis
19 .15 : „Vom Philosophieren "

. 19 .15 bis 19.30 : Frontberichte.
20 .15 bis 22 .00 : Für jeden etwas.

G »starben
Oberhaugstett: Ernst 8chaible , Wilhelm Hartmann;

Neubulach: Fritz Auer , Kaufmann , 19 2 . ; 6 tammheim:
Fritz Proß , 19 I ., Eugen Kiichherr , 20 I . ; Ottenbronn:
Ernst Weber , Hirschwirt und Schreiner , 44I . . Wittlensweiler-
Freudenstadt: Richard Dicterle ; Freuden st adt: Christian
Lang , 45 I . ; Hörschweiler: Wilhelm Rieger , 33I . ; Baiers-
bronn: Heinz Glück , 21 I.

llle de» gesamten Inhalt : Dleier Laut I» Altensteig. Aeneererr
kird » t« Laut . Dell>h ^ Deelag : Buchdnxterei Lnni», Altenstelg. Z. Zt. Peei »lIft« Ig »rgG

b) Besuch . 'er Estern und
Kwder hu ch all instehe » d-
auswä ts wichäftigte Be¬
russä 'ge «Hi rzu zählen
auch Aagehöt lgedesR AD .)

3 . Besuch de Elle ' nundEhe-
gotlen eu ch S 'udierrn^e
und Schul r , die auswär¬
tige Ho - , F ch - , B >rofs»,
öffeitüch oder plioate
Schulen b »juchen.

4 . Umst » dlu g w gen Verle¬
gung d s Wo insitzes oder
des Betr eu , s.

5 . Bei Aut a me und Ver¬
lassen von tkr nkenanstal-
ten ( li ik ' i ) , sowie bei
Verlegung aus diesen.

6 . Aufs chen von Fachärzten,
wennzu - Aowenbung von
L d n - g ' lahr eiforderlich.

7 . A 1 iit o >e < Bee , d gung
von H Ilkur n , wenn zur
Abwe d ng non Gefahren
sür L - t " und Leben oder
aus a d r <̂>» zwingenden
Gründe» r ur in d .eser
Z . it n ö l ch.

8. Teilnnh » e n Beerdigun¬
gen und Hochzeiten der
nächsten ü,i . » hörigen
(Ehegatle » , Kinder , Ge- '

schwister , g stern, G oß-
eltern . tlr »otz ltern und
Geschw st r de der Ehe¬
gatten)

9 . Schwere E Kränkung der
nächst«n Augerörigen
(Eheg tt " , Kinder , Ge¬
schwister, Eit- rn, Groß¬
eltern , Urg oße lern und
Geschwister beider Ehe¬
gatten)

10. Ladung zu Terminen
vor Behö den usw.

11 . Sonstig dc ngendeFälle,
de nach dem Ermessen
derPolz o rmaltungun»
bedingt auch unter An¬
legung d sstrngstenNoß-
stabe» zu berücksichtigen
sind.

Polize l che B - sch taigunq gegen
die B scheinigung des Betriebes
darllb. r, wo der B lri - bsang-
hörige beschöftigt ist, d >ß er
alleinstehend st , wo seine Eit»ra
oder K nder wohnen.
Za 2a) vvd b)
Bet Beamten , Angestellten und
Arbeitern von Behö d n (mit
Kleinem odergraßem Dienstsiegel)
und oo» Parte stellen (vom Kreis
aufwärts , fär eigene Tefolg»
schaftsmitgllrder) ka .n d e polt-
z iliche B »scheinigung durch die
Bescheinigung (mrt oorgescheie-
benem Wort aut ) d<-r e genen Be¬
hörde (auch RAV .) . Part . lst -lle
ers tzt werden.
Poüzetllche Bescheinigung gegen
Bescheinigung der Schule dar¬
über, wo d e Eltern oder Ehe¬
gatten wohnen.

Pol 'zeiliche Bescheinigung gegen
Vorlage der Abmeldung.

Bescheinigung des Arztes, der
Krankenanstalt.

Polizeiliche Bescheinigung gegen
B >scheinigung des Arzte » über
die Notwendigkeit.
Polizestiche B scheinigung auf
G und von Unierlagen, die eine
zwingende Noiweudigkett er¬
kennen l „ssm.

Polizeiliche Bescheinigung auf
Grund von stichhaltigen Unter¬
lagen, die eine Nachprüfung
( eg benenfalls nachträglich ) er-
mög .Ichen.

Polizeiliche B scheinigung auf
G und einer ä zrl-chen Bestäti¬
gung , nach der ein Besuch drin¬
gend geboten ist ; bei telegrafi¬
scher oder fernmündlicher Auf-
forde urg gegen nachträgliche
Beibringung der Unterlagen.
Vorladung.

Polizeiliche Bescheinigung.

Aür dte Avsferliguvg von Bescheintvunqen für
Geschäfts - vud Verassreisen kommen in Betracht:

Die Guuw rtschastskamme n , sür alle bettragspfl .chtigen
Wlrtschustskammern u . deren F .rm »n
Zwe 'gstrllen
Die A waltskamm -'rn für Rechtsonvälte

„ A r t Kammern fllr Aerzte
„ T erärztekammern für T erä zte
„ Dez rks - ^

apothekerkammern für Apotheker
, Reichspr . ssekammer f «r Pr ff-
„ Lancksku turwaiter für alle Kulturschaffenden von

Bühne , Flm , Runüunr uw.
. Kreisbaunnsührer für Brtrieb - » us dem Er-

nährunzsseklo -.
Die B,scheinigung der B . hörd . n , Be »ufskammern und

der Polizei muß solgrnden Wortlaut h» ben:
Besch,inignrg zur B « vi>tzing der Eisenbahn

Herr/F . au/Zräulein
wohnhaft . '

.
(Ort . Slrahe . Kausnummer)

ist berechtigt
in der Zeit vom bis
von . . . nach . . .
und zurück zu reis . n.
Reisegrund : . .

Siegt !
. den .

D 'ese Bescheinigung beiechügt zum Lös n von Fahrkarten
nur sür die on egeb ne R ise und ist auf Verlangen jederzeit
vorzuzeigen. I der M ßbrauch wird straf echil ch v »folgt.

Die NSD . verwendet besonders Artt,ä <e.
In der Zeit dr R iseb - schränkungen we den Fahrkarten

für genehmigungspflichtige Reisen nur g -gen Vorlage einer
solchen B scheinigung oder gegen die von der N LD. verwen¬
deten Anträge verkauft.

Fahrkarten mit 4tägiger Gültigkeit, d e vor dem lS . Dez.
1943 g«löst worden si > d , g>lt n innerhalb ihrer Geltangs¬
dauer ohne Bescheinigung weiter. Reis. bürofahischstne mit
längerer G>lmngsdouer , de vor diesem Zestpunk e g kauft
wo den sind , können in der Ze t vom >8 Dez mber bs 3.
Januar 1944 nur benutzt werden, wenn d e eriorbe >l>che Nets «,
ge - ehmigung vorher bet einem bel edigen MER -R isebü >o oder
einer Fahrkartenausgabe oorgelegt und die Re .srbürosahrschetne
besondeis abg st-mp . lt worden sind.

Die Zu .s haffner der Perso «enzüge dü fen Fahrkarten zur
Weteif hrt über lOO km ohne de vorgeschrleoene Bescheini¬
gung weder verkauf,« noch lochen.

Zur Bem tzrng von Schlafwagen für dringende, kriegs¬
wichtige Dier st- und Geschäftsreisen ist außerdem die bisher
schon uotweud ge Bescheinigung « »forderlich.

Berlin , den 10 . Dezember 1943.
R . ichsverkehrsminssteriam

Esienb bnabteilung -n.

Zur E - wö »l chung der ungestört,n E stütgung tuuse»ber
Arbe.ten steht meine

ErvShrmigs- »«!> MrlMisMeilW
( K rt -naus a eit lle. Z mm»r Nr . 9 ) ab iaiorr

nur noel » Vormittsgr von S12 . Z0 Ukr
fllr den Pudl kum-verk hc zur Berfagung.

Altensteig, den io . Dez . , 943 . Der Bürgermeister.
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Amtliche Bekanntmachung
Kreis Calw

Petroleumbewirtschaftung
Verfall der Berechttquugsscheine der Serie S.

Di> Verbraucherund P tol umeinzelhäadler w rd n darauf
hingewies. n , daß die Einlösung der im 4 . Vierteljahr >943
gültig, n Berechtigungsscheine der S -rte Hs du - ch d n Einzel-
Händler nur bis spätestens 31 . Dezember 1913 erfolq -n darf.

Der Einzelhändler hat die von ihm bis 3l . 12 1943 ver¬
einnahmten und belieferten Pet olevmber' cktigungsscheine
Serie bl spätestens bis zum 31 . Januar 914 etn -m B >r-
li . feranten eiazureichen . Bet Postüberm ' tilan i ist d ?r Aufgabe-
stemp . l entscheidend . Sendungen mit dem Stempel vom 3l . 1.
1944 sind ovlg Groß,ändler noch einzulösen. De spätere Ein-
lösunz oder der Umtauich verfallener Berechtigunsscheine der
Serie H ist ausdrücklich untersagt.

Calw, den 6 . Dez . 1943.
Der Lanbrat — Wirtschaftsamt.

. (jssünsr Saum " - LtckHlLpfsts'
Lsmstag 19.30 Ube, Loantsg 15.30 aast 19 .30 Uke

koauen slnll kslas kagsl
mit Xlaetbe kisrsll , Xxsl voa ^ .mbssssr , kicksest koms-
aovsk ^, Istar^ot Lislscksi ', Luvst sürgeas , Lsstvvig Olelbtvsu
^ .lkrest dieußebauer . Lpislleituag : Willi borst.

Lias biimkomöstis, übersprustslast von vihlgsa binkällsa
uni voller amüsanter klsiasr brsckbeitsn , besckvingt uni
cksrmsai , in einer Weise , vie nur sin bilm voa Willi borst

sein kann.

Wocksnseksu. sußsnilicks ab 14sakrso ruZel sssea.

Das Nutzholz zum Hrndwrrk!
Die kalten Winter o -rganzener Iihre Halen viele
Bäume im Garten krank gemacht und sterben ab,
besonders Kt , sch - und Naßdäame.
Nun hat der Bauer wieder Zeit danach zu sehen.

Schöne Stämme kauft
Friedrich Köhler, Schreinermeister, Ältenstrig

Vs » rsttgvmSks V/vttinscMLgssLksnlL
ein

5psrgsr «l»snk -<iutrc >>s » n
von 6er

KrsiLLpsrkSLLe in ZLItsnsiem

LerR MLitil lersiirMlllllg
lms Kklegrvrovllktloll

Eljes d s Lraasvartw sell
NttllllNW40 , Alsenitr . 4.
Fernruf 1 l 65 8l sucht:
KElchrer , Alllerallnze
«sj .Me>lltt - lllrd Hü'isw.

Mokröske, Köche. Fleischer
etkll 3tyviMMra. KollloriW-
>«>, Köchinnen und sonst.

Einsatz westgehendst nach
Wu sch.

Jur Zimurer und Haus - j es, festembortamt er/,cilt//cn
halt sol des

Mädchen
gesucht für Januar.

Albert Seeger, Alteufieig
Haus Wildsrieden

MSbellllbrili
oder

MneSchrelierei
ausbaufähig

zu Laufen gesucht.
Besitzer Kannals Betriebs-
leiter mit übemomm -m
werden. Der Kauf ist keine
Kapitalanlage, deshalb
Zohlungsbedingung nach
Wunsch des Verkäufers.
Lot . Pachtvertragmit Vor¬
kaufsrecht angenehm. We¬
sentliche Boraus'etzang ist
nur Ausbausähigkeit für
die Zeit nach dem Siege.
Vermittler erwünscht . An-
geböte erb . unter Nr. 2 t 7 4
an die Annonc.-Erped. L.
Kunze . Nürnberg -A.

bellen ans lraxen , vss ier
Lriez von uns forsten . klrst
reckr aber brancnen vir sie
in kranken "paßen sl,
Leiter von 4̂ral aast -Kranei!

WNU»

iLkinivr ssiksntcüds»
oOer Kistsn

0/25/40 aast 50 l.iior Inhalt voa^
rem. bsbvik In bvsakkuvt a . L4.
aakeast r« kaukva zesucki.

-Vagsboie uatsv ? . I 302 an
/ et, » - Weehszeseilsckski
esakkuet a KI., Katsseste. in t.uciv/lgsburgMüi'iismdsi'g

Altensteiz , den II 0 -z . 19 t3.
W >r erhielten d e « rsch itte n »e Nach i hi , drß

unser lieber , guter uad tebeasjcahrc Soha und
Bruder

Wolfgang
Gefreiter in einer -Plajecsägee - Adtlg.

nie mehr zu uns zuriickkeh -en wtd . Er fi i a n 5 Nw . in
den schweren Kämpfen >m O ten i n Alter oo i 19 Z iyrea.

In tiefem Leid:
Die Eltern : Hago Mutschler, Ob .- St .-Insp . und Frau

Johanna , gen . Le -' z.
Der Bruder : Serhird , Fr>j ., Uffz . d . R.
Die Schwestern: Anneliese und Gisela.

Der Z i Punkt der Tra re - feier wird nn h bekinntqeg -ben

Altenstelg -Pfalzgraf . nweiler . 10 Dez. 1943.
N ich Gottes W llen erreich«? uns E >de Oktober,

^ 1 Monat vor der Geburt u iseees ersten lindes,
die überaus schmerzliche Nackpich«, dnß m ln ge¬liebter Mann , glücklicher Buer , unser lieber Sayn , Bruder,

Schwikgeriohn, Onkel, N ffe und S chw 'ger

Hermann Müller
Soldat in einem P inz»r- G eri .- ReU , bet d n schweren Ab-
w hrkämpfen im Osten am 2 . IO . 1943 mit 36Fahren gef , ll - n
ist Wir wvll n das grohe Letv so tapfer trugen , wie er seine
Pflicht ersüll -e . In befer Trauer:
Die Goilin : Lina Müstee, g . b Vamp , ,r mit Sohn , Pfalzgrafen-
w il r. Die Euern : Christian Müller . P stmte a . v .. Allensteig.
T auergoltesdi nst am Sonntag , 12 . L . z 1943 um 14 Unr
in der Kap lle in Pjalzge -senw -iler.

Ebhnnsen, den 8 . Dez. 1943.
Unser lieber Sohn und Bruder

stud. theol.

Gottfried Michel
Gefreiter , Beooaa,ter in einem Ka upsgeschwader

stnrb am 30 . November im Aber von 20 Iohren den Flieger-
^

lad . Unser Schmerz tit groß, da wir st Is an Ihm nur Freud-
erlebt heben, doch erfahren wir in unserem Leid auch dm
Trost und dir Kraft Golies.

Karl Michel, Pfarrer , Frida M chel, geb . Keßler
mit Ktn nrn Erika , Ulrich , Martin und Hannl.

Di - Beerd gung findet am Montag , den 13 . Drz. 1943.13 30 Uqr in Evhaujen stott.

.SptelbergrniD . j . 43
Danksagung.

Durch den Helden¬
tod unseres beben Sohn - s
Willy dursten w r viel Liebe
und Anteilnahme earq -geo
nrhmm Wir sog -ndasürauf
di s>m Wege all n herzttcheu
Oa > k . Ganz be anders dan¬
kenwt H rrn Pj rrre K ß !er
und dem Mäache ichor.

Familie Gz Wacke chut

Lls Vsrmäklts grüstsn

k̂ sie^ ii ^st 56stsible

s-selsns Zcliaibls

/Utenstela
Xircchtielm -Ieck

II . lOsrembsr 1943

G ^ >0« 3 ? 08I .

kellli kür augsrigesunäe
Xrbsitsplairbeleucbtung
sorgen , kelüt vor ollem:
klenäung vermelden . Lut
gerichtetes O5k ^ l4 -1-icbt
bewokri vor leisiungsmin-
äernderllberanrtrengung.

Lorsteller
-rei veroräneter rlreneimit « - !

Arökitsgpme ! '' sHa!t mit
SSloff r lö tti 'v „kslllN.

A 'ech p chtweilS Ui' bernahme,
Beteiugung oder Kauf.
Angebote e brien u ter Nr . 59
an die Geschäft- stell» ds Bb

Kirchliche Nachrichten
3 . Advent, 12 . D »z . 8 .45 Uhr
Christenlehre . 9 30 Uhr Gckt - s-
dienst . >0 . 30 UhrBordereituag
der Kinder zur Weihnach s>
f ier , 16 Uhr Weihnachtsfeier
der Kinderschule im Geme nde-
haus . Dienstag , 14 . 12 . Bibel¬
abend für Iungmänner und
Männer , 20 Uhr . Mittwoch,
Bibel - und KUegsbetstunde,
>6 . 30 Uhr . Donnerstag , Ev.
Mädchenkre's , 20 Uhr.
Spielt» rg 9 Uhr Gattesdienst,

'/,1 > Uhr Ktnderkiiche.
Eg - nhausen 10 Uhr Kinder-

Kirche . 14 Uhr T -auergot-
tesdtenst KaU Gänßie.

Bösingkn V . I I Uhr Goltesdst
Beihlngen Vr 1 lUhr Lese^ottes-

di >" >>t

VWXVlW

Mxiicuk
6187 VIK

cesenscii/U -r « ir LLscuwuvL-
wen nxkwrid,o . vLknidi-tni/vkava.»

3 . Aüve . t . G ömbach9 ^ 4 Uhr
Gott sdimst.

Wömersbcru lOViUhrGoltes-
d 'enst m t bl . An -nbm h >.

Metho tstengemriude
Sonntag ^ io Uhr P ^cd gt,
11 Uhr S .- Zch tte. Mitiw i ch,
20UhrBibel- undGebetstun de.

kür küüe , «Ije viel
leisten rnüssea , is«
cin LsIrrar- Lacl eine LrlSsunß.
Oer 8oIUal LN Ucr krönt
brauckr Salrrar . Lensten Lis
ikm stesbalb stie Lalrrak -Psk-
kunZ, stie Sie ab nnst ru in
rdpolkeken unst Orogerieo
kaufen können.

8sNrst

» coic
sksksn ouck
frousn c>n

cisr ^ asckins
UncI sis msrlcsn , cioO ss nickt
immer UncichtLcimlcsit wer,
wenn clsr -̂ ^Ksifzkittsl ikrss
Cannes mitunter kssonclsrs
erg verschmutzt war . — Wa¬
schen Lis Ihre ksrussklsiclung
wit KIL^ I., clas auch öligen
uncl fettigen Lchmutr: ohne
h^itverwenciung von Wasch¬
pulver aus clsm Sswelos löst.

^
IlSllI

voi » 5 Uk1 I. lctt 7

ÄklllKMSKNL
gewürrts

fuksksksILmiscsiung

eparssm verwsnclan-
ctsrhalb nis in clas Iränk»-
«msrsr gsbsn^onciern si»k
unter cl»s butter mischen.

9 ^
Osr Iransportarbsltsr wirst »ist,
on stierem diagel stie Honst auk-
rsiOsn . Lolchs Vsrlstrvngsn
lorrsn sich verhüten, ^ ut stie vn-
vsrmslstllchsn ^ rhsilsrchsommsn
unst kleinen Wvnstsn oder gleich
sin v/unstplioslsr ouiisgsn.

c «rl Stank , Vsrbonstpkloilsriobrül
vonn/irk.

( 3

706LlMNls0k8N . k8c» stIIl)I
kbnk pksmisr.u kosmidäparste

divdicttcti

HDI ^
6sm

^ son6»cn zp«7rsm un6 gonsu,
?s s !ro nsek ^ ngsdsn <̂87

/
/ KlbwLMEsrdstM'kl.

l ' /r -lfrr . gs--
<tzs ^ rckniti« 6. 0. H

Aroficsî « in
unö O ôgefien.

Idro Lcdnko üderäsuero «LeseoLüüo pQosi sLo spsrssL » bis ran »Liex!
OLsbsIb onr bsvcbckülao »uktr»sen.Dcrsv jnuvvrxvt scbllvL«».

LkütZv
ZstkLLA« ^ ckulLervin«

LararX
-äemsek/'rS/rar«»«»

v . »> ».

gebt alle, vorüber, s» gebt oll«
vorbei —oucb stie 2slt stsr Serrbrön.
Kung für stie liedgsvorstsne vnül
Aevobnts Üobnp6sgs mit ölsnstoa
nimmteinkostsl diacb rrksstsnLLcblvv
künnen alle blsnstox -Srsunsts vie.
«ier vndsrstirönk» beliefert vsrstsn.
di» stokln ober bsiüt sr > »porram
umgeben mir stsm kleinen kssfonst.

»ILINr L « » 881»

Um eine mSßllcbsf xleicb-
mLLixe Vcrteüunß ru
erreicben , versten stie
tteumana - Ueilmillel nur
oock stirekl in sten Apotlie-
ken Ldzexeden Ls tinste «,also von dIUrnbcrß au»
kelapostversanst
«lall , sucd nicbl bei Qelst-
vbervelsung . Lckrikllicbe
kestellunßen müssen sta¬
der leister underück-

» icdtigt bleiben.

siüliklHHksr !
i^eurplllwkMLttUkS

ri« «5 «jsnLi «jsfüe

« kUüükssk
« LlUttpiriwkl

siLklircbiLbt

bei u . MOdiciiiilL

öfeiikreuir/istlimo -stulver
rum kididibhlzzhht

ttur ln /ipoliieken . pockg . all litt t,05

Herstellung nach wie vor
in unvsrönstsrtsr Lüts

öreiilrreuir K6 . , 8 !n . lempelhi.

MummmintOpf

, /klvmlnium Ist heute knappt
butr mich storvm sckonsnst mit
Vlzz von Lvnllcht ! ^ uck wenn
Ick stark ongsbronnt unst vsr-
rukt bin, mockt mick VIX 4 im dtv
ivisster blank , ohne rv krotrsn ."
VizzenkültslnssettenorttgaSui ».
stanr , ss srsstri stie Leits storum
hei vielen kelnigungsorbelton.

scsionk cs s n tlcrusrok

VLB«
s p o r f a i s 8 s i s e
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